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5)3oli3cirapport

Bis ich am 2. 3anuar 6 Clhr 55 morgens
gegenüber der B5irtfchaft 3um Scharfen
eck" in einer 2ïïauernifche fiand, geroahrte
ich in der Sunkelheil ein hochoerdächtiges
gndioiduum, das auf das 4,5 2Tîeter hohe
Bortal eine (Strickleiter roarf, und troh 19°

(Selpus die Schuhe aus3og und mit kahen-
artiger Borficht jlch aufhißte, die Geiter

ein3og und auf der andern Seite ebenfo
lautlos abftieg und fich an der hintern Süre
genannter 2Sirtfchaft 3U fchaffen machte.

3m nächften 2lugenblicke oerfchroand die
dunkle ©eftalt im ßausgang. 3ch requirierte
die beim Bojten 6 liegende öeuerroehrleiter,
entledigte mich ebenfalls der Schuhe und
arbeitete mich roomögllch noch lautlofer über
das 4,5 Bieter hohe Bortal und gelangte,
ftellenroeife auf allen Bieren tapend, durch
den ca. 13,5 Bieter langen hintern ßausgang,

den ich glücklicherroeife fonft genau
kannte, unbemerkt bis an den 2Sirtfchafts-
eingang, roo ich durch das Schlüffelloch

fchroaches Betrollicht konpatierte. Bachdem
ich mich auf alle ßoentualitäten bereit
gemacht, öffnete ich blibfchnell die Süre und

überrafchte den Caternenlöfcher Bafpar
©emperli, geb. 1868, oon Befenbüren, Bt.
21argau, und den 2Sirt Sobias Brüngger,
roie pe eben im Begriffe roaren, die 3toeite

Sruefe 3U leeren. Sadurch haben pch
diefelben der Clebertretung des Bundesrats-
befchluffes über den Berkauf geipiger ©e-
tränke oor 9 Clhr morgens fchuldig gemacht.

21 ug. Sperber, Bol.

ßindemd
ßerr Salikoroer, Briegsfpekulant in

isländifchem Bloostabak läpt, pch oon einem
bekannten Bünpier porträtieren.

2Sie foll denn das Bild ähnlich roerden,
ßerr Br°fcffor'" Wagt Salikoroer, Sie
fehen mich ja gar nicht an?"

Bicht mehr notroendig," entgegnet der
Bünpier, ich arbeite jeht an dem
Busdruck." Schmidl

Ungelegener Seitpunkt
Bm Stadttheater 3u Ô. roar die Stelle

eines Operndirigenten ausgefchrieben. Bei
dem Brobedirigieren roarf einer der Be-
roerber fo gründlich um, dap pch der Bor-
pbende der Brüfungskommifpon oeranlapt
fah, den Bandidaten an3ureden:

2Sie können Sie es nur roagen, ohne
jede Benntnis oom Barôturlefen, ohne alle
Clebung im dirigieren, pch für einen fo
oerantroortungsoollen BoPen 3U melden?"

Beleihen Sie," antroortete der Se-
roerber, ich dachte nämlich, das
Brobedirigieren pndet erp morgen Patt!' 33oldi

Achtung
beim (Sinkauf der Wvbert Gaba - Tablette«
Zierlangen Sie ftets die 2ïïarke ©aba, die fich gegen
ßuften, ßalsroeh, ßeiferkeit, Rachenkatarrh fo
ausge3eichnet beroahrt haben. 23or 70 Qahren
roürden diefelben roährend einer Tnfluenza-
Epidemie non 3)r. 2Bnbert 3ufammengeftellt und
oerordnet, ftets mit beftem Grfolg.

t>orfid)t beim CinEouf Gtets ©ab a-Sabletten ©erlangen,
da Tiachahmungen erjflleren. 0" Schachteln à Sr. 1.25
überall 3U haben.

1 HotelIs Thealer s Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

* Srand Cafe Odeon st
JB. May 4* Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet!

Exquisite Weine.

Klaue Fahne Münstergasse

Spezialausschank : Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert «»« Erstklassiges Orchester

Kleirts Café-Restaurant
<2>

<2)

Eingang : Obere Zäune und
Münstergasse.

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,-
Kegelbahn. 1711

Heros - Sport- Cisaretten
raucht jedermann mit Genuss!

1798

RnrlPfffl Fsnannla" Spezlal-Weinrestnurant
nuuuuga Lupaiiuia 34 0»^. - Zürich - oberdorfstr. 34

JAIME lASEli:

Besteffandse/fe
Ueberau zu haben!

Ideal -Blutstärker
hervorragend bei Schwächezuständen
aller Art, .1584

bessert das Aussehen I
Fr. 4. in den Apotheken erhältlich.

Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau.

mit girma liefert
3ean5ren,Sucb-
öructterei,3ürict).

3um großen §irfcl)cn
Ruttelaaffe $, nâdjft Sabnboffïrafje

^nerfannt MUtgffes $rühfrücrs-&eftaurant 1

Spezialität: £ebcrBnödel und Sd)üblmge!

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine

Grosser Garten. DINERS. Hfl. KÜnzler-LutZ

BÂ S EL
Zum Greifen" 7ZT99

Altrenommiertes BSierlohut
Prima Küche I I Gute Weiae
1652 Besitzer: EMIL HUG

Polizeirapport
AIs ià am 2. Januar 6 (mr 55 morgens

gegenüber 6er Wirtscbast zum Scborsen
Eck" in einer Mauernisàe stand, geroabrte
icb in der Dunkelkeit ein koàverdâàtiges
Individuum, das auf das 4.5 Meter koke
Portal eine Strickleiter wars. und trotz i9»

Celsius die Sckuke auszog und mit katzenartiger

Borsiàt sick ausbißte. die Leiter
einzog und aus der andern Seite ebenso
iautios abstieg und sicb an der bintern Türe
genannter Wirtscbost zu scbafsen macbte.

Im näcbsten Augenblicke versckwancl die
dunkle Gestalt im kZausgang. Ià requirierte
äie beim Posten 6 iiegenäe Geuerwebrleiter.
entieäigte micb ebenfalls äer Scbube unä
arbeitete micb womögiicb nock lautloser llber
äas 4.5 Meter bobe Portal und gelangte.
stellenweise aus allen Bieren tastend, durcb
den ca. i2,5 Meter iangen bintern kZaus-

gang, den icb gillcklickerweise sonst genau
kannte, unbemerkt bis an äen Wirtscbasts-
eingang. wo icb durcb das Scblllsseliocb

scbwacbes Petroliicbt konstatierte. Nackdem
icb mià aus aiie Eventualitäten bereit
gemacbt. öffnete ià blihscbneli äie Tllre und

überrascbte den Laterneniöscber Raspar
Gemperii, geb. iL6L, von Besenbllren. Rt.
Aorgau. und den Wirt Tobias Brüngger.
wie sie eben im Begriffe waren, die zweite
Truese zu leeren. Dadurcb baben sià
dieselben der (tebertretung des Bundesrats-
besàiusses llber den Berkous geistiger Ge-
tränke vor 9 (Ukr morgens scbuiäig gemaàt.

Aug. Sperber. Pol.

Mindernd
Kerr Salikower, Rriegsspekuiant in

isiänäismem Moostabak iäßt. sià von einem
bekannten Rünstler porträtieren.

..Wie so» äenn äas Bilä ciknlià weräen.
kZerr Prosessor." kiagt Saiikower. Sie
seken mià ja gar niât an?"

..Riàt mekr notwenäig." entgegnet äer
Rünstler. ..ià arbeite jetzt an äem Aus-
äruck." Sà!o>

(Ungelegener ^Zeitpunkt
Am Stadttkeater zu S. war die Steile

eines Operndirigenten ausgescbrieben. Bei
dem Probedirigieren wars einer der
Bewerber so grllndiià um. daß sià der
Borsitzende der Prüfungskommission veranlaßt
sak, den Randidaten anzureden:

Wie können Sie es nur wagen, okne
jede Renntnis vom Partituriesen. okne aiie
(tebung im Dirigieren, sià für einen so

verantwortungsvollen Posten zu melden?"
Berzeiben Sie." antwortete der Be-

werber. ià dacbte ncimiià. das Probe-
dirigieren findet erst morgen statt l' Poloi

Hcdwng
beim Einkauf cie" Vvbett- Sab« -Tabletten! Der.
langen Sie stets ciie Marke Gada, ciie sicb gegen
Küsten, kZalswek, Heiserkeit, Rackenkatarrk so

ausgezeicbnet bewäbrt Kaden. Vor 70 Iakren
wurcien clieselben wäkrencl einer IntluenüS-Epi-
»emie von Dr. Wybert zusammengestellt unci
oerorclnet, stets mit bestem Erfolg.

Vorsicht beim Einkauf! Stets Eoba-Todletten verlangen,
oa Äacbaiirnungen existieren. In Ecbacbtein à Sr. I.Z5
überall zu baben.

ss

^ ^/-a^à/s
Lpg^iÂig.ussc!kànk : ?rirn» Rboiuksläsr-
?siäsc;kiöss<:ksnbisr. OriAÎns-i Nüuccknvr
>! nnà Visnsr Küeks >:

/«.-?«/ ^.«FS, màn cn Ä-?^ ^ackt, /i/s/»-?^

llMZ'Zvort-ciSmM
rllllcàt jellermilnil mit lZenvu!

179»

W
Uederstt Tu Ill»Iivn î

lcieizl-kiuktârker
bervorrsxenà bei Scbv/àcbe^u-tSnclen
sller àrt,

pr. 4. in oea ^potbelcen ernilltlicd.
rl»upt<lepot i

>ìpotl,etce I. d 0 0 II, ti «S I» ï » » IZ.

mit Firma liefert
IeanFrey.Buch-
druckeret.Zürich.

Zum großen Hirschen
Ruttelgasse S, nächst Sahnhofstraße

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Nestaurant
Spezialität: Leberknöüel unö Schüblinge!

E. §igi

lllsslno-kvstsui'ont llirvkt SM Sos
OsssilsoksttssSls tür b>ook«.sitsn unä Verein«

Orossor Osrtsn. VIr-iLk-tS. lilV. IlLNT>er-l.IltT
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